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Correſpondenzen. 


Amerika. 

Kanſas. Dickinſon Co., 16. März. 
Weil ich diefes Blatt fhon lange leſe, fo 
ill ich einmal, befonders für Befannte 
und Verwandte, etwas mittheilen. Das 
Wetter ift Yier gut und die Farmer find 
alle an der Arbeit. Das Haferfüen hat 
bald ein Ende und Einige beginnen ſchon 
mit dem Kornland. Der Winter-Wei- 
gen ift nicht ganz fo gut als er fein könnte. 
68 werden auch jhon Kartoffeln gepflanzt. 
Manche Farmer viefes Counties haben noch 
fo viel Frucht an Hand, daß fie das Adern 
einftelen und fleißig zur Stadt fahren 
müffen. Preis von Winterweizen iſt 
son 8SO—8de, Welſchkorn 32—35c, Ha⸗ 
fer 346, Kartoffeln $1.00 per Buſhel. 
Das Land preift per Ader von $10—820, 
and das ift Prärie. A. 82.9. 

— Hillsboro, Marion County, 
25. März. Der geftrige Regen kam dem 
Die Ausfid- 
sen find fehr befriedigend. Es werden 
viel Bauten aufgeführt, daß auch an 
Zimmerleuten Mangel if. Das Land 
bier Herum ift faft alles aufgekauft für 
6—10 Doll. per Ader, cultivjrtes koſtet 
15—20 Doll. C. & W. 

— Superior, 27. März. Die 
meiften Farmer find mit dem Säen des 
Hafers fertig und beginnen das Land für 
Korn zu pflügen. Weizen preift 80 —88, 
Korn 3dc, Hafer 30c per Buſhel. Pferde 
amd Rindvieh ſehr theuer. Correfp. 

— Menno, Marion Co, Indem 
wir fhon Briefe nach Turfeftan gejchrie- 
ben haben, aber wie ich vermuthe, diefel- 
ben nicht ihre Ziel erreicht, fo will ich 
die Spalten der „Rundſchau“ benuben. 
Wünſche Euch, ihr lieben Kinder Peter 
Dalltens den theuren Frieden Gottes, daß 
derfelbige eure Herzen befeligen möchte 
und wünfhen Euch die befte Gefundheit 
an Leib und Seele, welcher wir ung auch 
erfreuen. Was das rdifche betrifft, 
können wir dem Herrn nicht genug dan- 
fen, daß er uns fo gefegnet hat; denn 
an Kleidern und Nahrung fehlt es uns 
nicht, nur daß wir die Gnade genügend 
fhägen und dem Herrn genug Danf da- 
für brächten. Wir baben in der legten 
Ernte in Summa 3792 Bufhel Getreide 
eingeerntet. Es wird recht viel davon 
geſprochen, daß es Euch dort jo fnapp 
gebt gegen ung; nun der Herr legt nach 
Röm, 8, 24 feinen Kindern nicht übers 
Bermögen auf. Dem Herrn fei aud 
Dank dafür, daß er ung noch ftets mit 
feiner fhonenden Geduld trägt, und daf 
noch hie und da ein Sünder bom Tode 
aufwacht und um Gnade flebt. Darum, 
liebe-Kinder und Gefch., wollen wir doch 
darnach trachten, daß wir zu der ewigen 
Ruhe gelangen, die uns in Gottes Wort 
verbeißen ift, wo wir ung alle zufammen 

werden, wo feine Zerftreuung oder 
Trübfal fein wird. Wir grüßen noch 
Jakob Zanzen und Iſaak Koppen und 
Ale, die ih unfer in Liebe erinnern mit 
2 €0r,4,17.18. Peter unten. 


— Hillsboro, 2. April. Am. 
ril war unter den Gefchwiftern der 
Mennoniten-Brüder-Gemeinde in Jo⸗ 
bannesthal, nabe Hilsboro, Tauffeft und 
mahl. Auf der Farm der Gefchm. 

4. Harms war ein Anbau für 400 
ann von den Geſchw. zu diefem Zwecke 
geftellt worden ; ohne diefes war noch 
Haus fo gefüllt, daf es an Raum 
Mangelte, denn trop des ſchlechten Weges 











hatten ſich doch viele Gäfte eingefunden. 
Um 9 Uhr Morgens begann die Ber- 
fammlung mit dem Liede: Don allen Him- 


u.f.mw. Br. SZakob Kliewer leitete die 
Gebetsftunde ein mit dem 22. Pfalm, 
Vers 26 und 27, 26) „Dich will ich prei- 
fen in der großen Gemeinde u. f. w. 27) 
Wofür? „Euer Herz fol ewiglich leben.“ 
Br. Joh. Harms leitete die Berfammlung 
weiter mit Pf. 147, 12.13: „Der Herr 
macht fejt die Riegel deiner Thore und 
fegnet deine Kinder — — in Jeruſalem.“ 
Br. Peter Nichert hielt die Feftrede über 
Ephſ. 6, 10—17, in welcher er deutlich 
machte, daß Kinder Gottes für ihre Frei- 
heit, für ihr Leben und für ihr Erbtheil 
fümpfen und dann die geiftigen Waffen 
ung zeigte, womit fie kämpfen und zulegt 
die Waffen, die den Feind tödten, melche 
find dag Gebet und Schwert des Geiftes 
— das Wort Gottes. Bon Gnadenau 
waren noch zwei junge Schweitern, Br. 
Abrah. Eitens Tochter und Br. Benf. 
Beders Tochter, zur Prüfung erfchienen, 
welche bezeugten, daß fie in Ehriftum 
durch fein Wort und Geift Frieden ge- 
funden. Sieben Seelen von Johannes— 
thal, alt und jung, waren ſchon vorher 
geprüft. Welt. Abr. Schellenberg hielt 
nod eine Anſprache im Lokal, die Taufe 
betreffend, alsdann diefelbe in ver nahe- 
gelegenen Ereef an den neun Gefchwiftern 
vollzogen wurde. Mehr als 500 Zeugen 
waren zugegen und wir waren fehr glüd- 
lid. 


Dann fand das Liebesmahl ftatt, wel- 
des an, fünf langen Tiſchen gehalten 
wurde. Die jungen Brüder von Jo— 
bannesthal und die zwei Brüder Johann 
und Abraham Mall. und auch Br, Iſaak 
Harms waren fleißig mit Aufwarten am 
Tiſch befchäftigt, während die jungen 
Schweſtern Geſchirr, Teller u, drgl. wu- 
fhen. Alt und Jung war froh, denn 
wir hatten ja Urfache dazu. Br. Hein- 
rich Dell und Br. Hein, Unruh überwach- 
ten das Ganze als Speifemeifter. Fünf 
Mal wurden die Tifche befept. Während 
der eine Theil aß, fangen die Andern 
ſchöne Lieder aus Jubeltöne und Hofiana. 
Nach dem Liebesmahl wurde im Segen 
noch Abendmahl gefeiert und glüdlich 
und geftärft zog Jeder wieder feine 
Straße mit Dank gegen den Herin. Für 
ihre Mühe hatten fich die Gefchwifter an 
diefem Segenstage ſchon reichlich belohnt 
gefühlt. 3:8, 


Nebrasfe. Hampton, 24. März. 
Saatzeit ift bei Mehreren ziemlich been- 
det. Witterung ift jebt gut, doch den 
18. batten wir ftarfen eifigen Nordwind. 
Folgendes wurde letztes Jahr in unfer 
Städtchen erhalten und abgeſchickt: 

Erhalten: 126 Cars mit Holz 

2 un Wagen 
„.„Mähmaſchinen 
* a 
” [7 [7 Sal. 
Abgeſchickt: 338 Cars mit Getreide 
42 „ Vieh 
„Mähmaſchinen. 
A. Franz. 


— Raeville, Boone County, den 
29. März. Da wir in der Saatzeit 
unterbrochen ſind, giebt es Mußeſtunden, 
dem Wunſche des Editors wie auch der 
Leſer der „Rundſchau“ entgegen zu kom⸗ 
men. Wir haben hier bis Oſtern tro— 
ckene Witterung gehabt, auch ſtellten ſtch 
öfter Nachtfröſte ein, ſo daß meiſtens nur 
am Nachmittag das Ackern möglich war. 
Meinem Erachten nach ſind jedoch bei 


I 


" 





meln tönt dir, Herr, ein froher Esbgefang 





ung Mennoniten-Brüdern Zweidrittel 
der Frühſaaten in die Erde gebradt. 
Ditern fing es an zu ſchneien und hat 
ih troß des gelinden Wetters bis drei 
Zol Schnee gefammelt. — 

Der Gefundheitszuftand ift jebt gut; 
Br. John Petker jedoch leidet wie zuvor, 
Als ih ihn DOftern befuchte, konnte er 
nicht fehen, auch nicht hören, doch über 
Schmerzen Hagt er nicht viel, jedoch find 
die Drgane feines Körpers alle angegrif- 
fen, welches fich faft jede Woche erneitert, 
ein paar Tage beffer, bei gutem Appetit, 
dann wieder fchlimmer, 

Iſaak Wall. 

— Bradſhaw, York Co, 28. 
März Wir hatten ein gefegnetes Ofter- 
feft, indem wir fühlten, daß der Heiland 
auch in unfern Herzen auferftanden fei. 
Auch durften wir ein Tauffeft feiern, und 
die Folgenden wurden in die Gemeinde 
aufgenommen : Die Oattin des Abra- 
ham Braun, fr. Aleranderwohl, Rßl.; 
die Eheleute Abraham Tömfen, fr. Lands- 
frone, und Anna Wiens, Tochter des 
Korn. Wiens, früher am Kuban, Rßl. 
Die Taufhandlung vollzog Johann 3. 
Regier. F. J. Wiens, 

— York, 31. März, Man denkt oft- 
mals, diefes oder jenes fei nicht nennens- 
werth, um in der „Rundſchau“ veröffent- 
licht zu werden. Dem ift aber nicht im- 
mer jo, denn man liejet gerne von ber 
alten Heimath, wenn's auch nur wenig 
it. Die Erfahrungen lehren es, daß 
das Brieffchreiben immer mehr und mehr 
unterlaffen wird, mweil wir uns in diefem 
Lande von Zeit zu Zeit einheimifcher 
fühlen, befonders wem ein gutes Roos 
zugefallen ift. — Gewöhnlich fagt man: 
Es ift fo geworden ! Gehen wir aber auf 
den Grund, fo können wir nicht anders 
als dem Herrn dafür danfen, daß er al- 
les fo geführet und geleitet hat. Befon- 
derd wurde diefes in mir dadurch rege, 
daß wir uns in diefen Tagen mit den 
Freunden Heinrich Bartels, Minnefota, 
von geiftlichen fomwohl, ald auch von ir- 
difhen Dingen unterhalten dürfen. Man 
fann vernehmen, daß es mit den irdifchen 
Berhältniffen rückwärts gegangen, und 
fie ſich dadurch veranlaßt gefühlt haben, 
ih in Nebraska niederzulaffen. Vorge— 
ftern angefommen, bat 9. Bartel heute 
160 Ader von den Gebrüdern H. und 
David Ihesmann für den mäßigen Preis 
von 810 per Ader gefauft, welches Land 
fih in Boone Eo. befindet. Der Herr 
wolle fie fegnen ! A. Nidel, jr. 


Minneiote. Mountain Lake, 
Cottonwood Co., 30. März. Wollte 
fonft nicht eher fchreiben, bis ich berichten 
fönnte, daß auch wir in Minnefota mit 
dem Säen beginnen konnten, doch hat es 
ih ins Langmierige gezogen. Bor 14 
Tagen. jbmolz der viele Schnee und die 
Wege wurden recht unpaffirbar. Die 
deutihen Schulen wurden daher gefchlof- 
fen, obſchon fie erft 33 Monate lang in 
Thätigfeit geweſen. Trotz der vielen 
Mühe ver Lehrer können die. Schüler un— 
ter folchen Umftänden nicht weit fommen, 


denn ia einer Zeit von neun Monaten 


gebt das Gelernte ziemlich verloren. Die 
Sonntagfhulen find zwar ein Kleiner 
Nothbehelf, allein viele Kinder befuchen 
auch diefe nicht. In Aron Walls Se- 
meinde wurden am legten Sonntage bie 
Täuflinge zum zweiten Male unterrichtet, 
Eorrefp. 


Dakota, Freeman, P. DO. Hut- 
hinfon Eo,, 28, März. Ber Winter 
ſchien, fo ſtreng und anhaltend er war, 





anfangs März uns gänzlich zu verlaffen 
und einem frühen Frühjahre Plab ma- 
hen zu wollen, der Schnee ſchmolz ſchnell 
und es gab foviel Waffer, daß die Wolfg- 
creefer Mühle ftille ftehen mußte. Am 
13. und 14, d. Mts. wurde bereits auf 
bochgelegenen Stellen mit der Frühjahrs 
Ausfaat begonnen, doch der Winter fam 
fchnell wieder zurück mit Schnee, ſtarkem 
Froft und falten Winden, fogar aus dem 
Süden, von wo es zwei ſtark Tage blies, 
war es empfindlich kalt. Wir haben weiße 
Diterfeiertage gehabt, und auch heute 
fchneit es, und wird die Aderei noch wohl 
eine Weile raften, wahrſcheinlich bie 
Mitte April, 

Da ich weiß, daß die Il. „Rundſchau“ 
aud am Kuban gelefen wird, fo möchte 
ich bitten, Die Adreffe von Peter Neufeld, 
früher Neu Schönmiefe, zu veröffentlichen. 
Auch die Adreffe von Jakob Janzen, frü- 
ber Dlaafeldt, Fürftenlande, möchte ich 
gerne erfahren. 9. Janzen. 


% 
Europa. 


Rußland. Der in Alt-Tſchau bei Neu- 
ſalz a. O., Deutfchl., erfcheinende „Wäch⸗ 
ter” erhält von der Wolga über die aus⸗ 
gezogenen und endlich in Chiwa zur Ruhe 
gelommenen Brüder dahin Nachricht, daß 
es ihnen nun wohlgeht; fie haben reichlich 
Land erhalten und fühlen fi im Befig 
voller Freiheit für ale Mühen und 
Drangfale entfchädigt, die fie auf ihrer 
langen und befchwerlihen Reife zu erdul- 
den hatten. Die Brüder ftehen in dem 
Glauben noch unverrüdt: „Der Herr 
fommt bald!” und hoffen, ed werben ih- 
nen Biele aus Europa nacfolgen. 

Demfelben Blaite entnehmen wir auch 
das Folgende: In Rußland machen fi 
evangelifche Strömungen in der Staats- 
firche bemerflich, die fi troß alles Wibder- 
ftandes Bahn zu brechen foheinen. Eine 
diefer Strömungen geht von Deutfchen 
aus und ift deshalb für uns befonders 
fennenswerth. Wir meinen die „Stun- 
diften‘ in den Steppendörfern des füdli- 
hen Rußland. In einem deutfchen Ko- 
loniftendorfe Rohrbach, 45 Meilen von 
Odeſſa, wirkten in der dortigen reformir- 
ten Gemeinde faft ein Vierteljahrhundert 
mit reichem Segen „Bater Bonekemper“, 
ein Sendling des Bafeler Miffionshau- 
fes, und feit 1867 fein Sohn Johann 
Bonefemper. Sie fanden unter den im 
5%. 1809 aus der Pfalz und Württemberg 
eingewanderten Koloniften den altwürt- 
tembergifhen Braudy des „Stundenhal- 
tens“ und pflegten ihn. Jahrzehnte 
bindurh war die reformirte Gemeinde 
faft ohne geiftige Berührung mit dem 
Bolfe geblieben, in deffen Lande fie eine 
gaftlihe Aufnahme gefunden hatte, 
Dies wurde anders durch einen fchlichten, 
frommen ruffifhen Bauer aus dem Gou⸗ 
vernement Kiew, welder vor 14 Jahren 
als Tagelöhner nah Rohrbach gekommen 
war und mit fleigender Theilnahme ven 
Hausandadten im Paftorat und den 
Berfammlungen der Stundenhalter bei- 
wohnte, Er lernte lefen, verfenfte fich 
immer tiefer in den ihm fo neuen und 
wunderbaren Inhalt des Bibelbuches und 
befam die ganze heiligende Wirkung des 
göttlihen Inhalts an feiner Seele zu 
fpüren. Mit feiner Bibel kehrte er nach 
Monaten in fein Heimathadorf zurüd, 
fammelte hier in den Winterabenden die 
Bauern um fi in feiner Hütte und las 
den Leuten vor. Das Samentorn fiel auf 
einen empfänglichen Boden. Nicht aufdas 
Dorf allein beſchränkte fi die von der 
Bauernhütte ausgehende Bewegung, auch 














in die umliegenden Ortfhaften und an- 
grenzenden Gouvernements bis nad 
Wolhynien Yin ift fie bereits gedrungen. 
Die „Stundiften‘ zählen zu vielen Tau— 
fenden, und noch ift feine Abnahme ver 
Bewegung zu fpüren. Sie nehmen Kei- 
nen ohne ein abgelegtes Glaubensbe- 
fenntniß in ihre Gemeinfhaft auf; das 
freie Gebet nimmt in ihren Berfammlun- 
gen eine hervorragende Stelle ein, und 
ſtreng halten fie unter einander auf fitt- 
liche Lebenszucht. Die ruſſiſche Kirche 
bat, anftatt fich der Bewegung anzungh- 
men und fie in kirchliche Bahnen zu lei- 
ten, meift das Gegentheil getan. Aber 
gerade, wo die Geiftlichkeit am fchroffiten, 
auch unter Anwendung obrigkeitlicher 
Maßregeln, ihr entgegentrat, ift fie am 
mächtigften gewachſen. 

Sn Alexanderthal wurde am 
Weihnachtöfefte für die Schüler der dor- 
tigen Sonntagfchule ein Weihnachtsbaum 
geihmüdt, den Wittwe P. Schmint, 
Steinbach, nebft einigen Pfund Aapfeln, 
der Schule als Gefchent überfandte, 
Heinrich Funk leitete die fowohl für die 
Kinder als Erwachfene ſehr genußreiche 
Seierlichkeit, Ferner wird unterm 8, 
Februar berichtet: Der Winter tft feit 
Weihnachten ziemlich anhaltend mit viel 
Schneegejtöber und ftellmeife find Die 
Schneeberge faſt haushoch, daher fich 
Mander durch Ausgraben freien Aus- 
gang verfchaffen muß. 

— Ö-nadenheim, den 28, Februar, 
Frühjahr und Saatzeit iſt nicht ferne, 
noch etliche Tage weiter und beides wird 
der Landmann mit Freuden begrüßen. 
Der Schnee, den der Herr hier dieſen 
Winter hat reichlich fallen laffen und der 
auch fleißig benupt worden tft, fann den 
warmen Strahlen der Sonne, der Mr 
mit jedem Tage näher rüden, nicht län- 
ger widerftehen, er tft fait alle dahin, 
Am 27. d. Mts. ftieg das Schneewajfer 
in unferer Bertiefung fo hoch, daß eine 
Ueberſchwemmung ganz nahe war, Doch 
Gott Lob, daß dafjelbe um 6 Uhr Abends 
fhon mit Steigen aufbhörte; hoffentlich 
ift es für diefes Jahr fhon aufs höchſte 
gewefen. Der Weg wird hier einige 
Tage des Kothes halber fat unpaflirbar 

ein. 
Geftern, Sonntag, wurde der verft, 
Abr. Klagen bierfelbft, Sohn der Wittwe 
Peter Reychs beerdigt. Derſelbe hat 16 
Wochen frank gelegen, erft am Typhus, 
nachher an Schwindſucht. Wir bedau- 
ern fein Hinfcheiden, befonders feiner al- 
ten Mutter wegen, doch ift e8 andererfeits 
erfreulich, daß er anfangs feiner Kranf- 
heit den Herrn gefucht und an ihn gläubig 
geworben ift. „Wer an den Sohn Got— 
tes glaubt, der hat das ewige Leben.“ 
Unlängft ftarb nach 14tägiger harter 
Krankheit, Gehirnentzündung, unfere 
Schw. Aganetha Koop, bierfelbft, im Al- 
ter von 32 Jahren. In Erbauungs- 
und Singſtunden werden wir fie fchmerz- 
lich vermiffen. Correfp. 


— — + 


Die Oaſe Merw. 








Seitdem das ruſſiſche und das anglo⸗in⸗ 
diſche Reich in Aſien ſich immer mehr nä— 
hern und die Zwiſchenſtaaten gleichſam 
wie gigantiſche Mühlſteine an einander 
zerreiben, hat ſich den Völlerſchaften Mit- 
telaſiense, über welche die Würfel gewor- 
fen werden, immer mehr das Intereſſe 
auch der gebildeten Laienwelt zugewendet. 
Veber die Dafe Merw und die Turfme- 
nen, welche diefelbe bewohnen, kommen 
jept aus der Ziflifer geographifchen Ge— 
ſellſchaft intereffante Mitteilungen. 

Bewundernswerth, beißt es, ift vor 
Allem die künftlihe Bemwäfferung der 
Dafe dur ein Netzwerk von Waffer- 
äderchen, das fih aus dem fie durchſtrö- 
menden Fluſſe Murchad abzweigt. Diefe 
tünftliche Bewäfferung ift um fo noth- 
wendiger, als in der Dafe vom Mai bis 
September bei einer Hitze von 30 bis 46 
Grad R. im Schatten faum ein Tropfen 
Regen fällt. Auf dem bewäſſerten Ter- 
rain bringt Weizen 20fältige, Hirfe da- 
gegen 200fältige Frucht. Die Wafler- 
menge, über welche jeder Einwohner zu 
verfügen hat, ift der Maßſtab feines 

Reichthums; mit Wajjer belohnt man 
die Chane (Fürften) und andere Perfo- 


nen für ihre Verdienſte. Das Land ift 


| Schund. 


Ferner erfuhr er durch Nach— 


dicht bevölkert und die oberſte Gewalt in fragen, daß 482 Zöglinge ein oder mehr 


den Händen dreier Chane, welche übri— 
gens nur ausübende Gewalt haben; 
die beſchließende Gewalt hat eine Art 
Senat, welcher nah Bedarf durch die 
Chane und die Priefter berufen wird. 
Ständige Abgaben werden nicht bezahlt, 
fie werden in jedem einzelnen Fall von 
den Medſchlis beftimmt. Unter der Be- 
völferung find viele Handwerker, befon- 
ders geſchickte Silberarbeiter und aufer- 
ordentlich tüchtige MWaffenfchmiede ; die 
Frauen weben kunſtreiche Teppiche und 
grobe Seidenzeuge. Eine fleigige Arbei- 
terin fann im Jahre zwei bis Drei Zep- 
pihe von fünf Ellen Breite und zehn 
Ellen Länge weben. Diefe Teppiche wer- 
den in neuerer Zeit, befonders in der 
Türkei, viel höher gefhägt als die perfi- 
fhen und machen legteren bedeutende 
Concurrenz. 

Die Frauen unterſcheiden ſich, wie 
überhaupt bei allen Turkmenen, in ihrer 
Kleidung wenig von den Männern — ſie 


Exemplare einer in New York erfcheinen- 
den Senfationgzeitfchrift gelefen hatten, 
in andern Worten, daß je ein Schüler 
aus-fünf ein beftändiger oder gelegent- 
licher Leſer folcher Zeitjchriften war. In 
57 Schulzimmera fand er Zefer derfelben ; 
in 9 Zimmern feine. Wenn er die 
Schüler deßwegen befragte, fagten fie, fie 
läfen foldhe Zeitungen, weil jo viel von 
Raufereien undZodtfchlagen darin ftände. 
Sie waren aber fehr einftimmig darüber, 
daß diefer Stoff nicht verfauft werden 
ſollte, um von Kindern gelefen zu werden. 

Der Bericht fchließt mit folgenden 
Worten : „Während ich durch die Schul- 
ftuben ging, fand ich einige Kinder, die 
feine Bücher lafen; Andere hingegen la- 
fen nur die fchlechteften. Alle waren be- 
gierig, um zu lefen, und die Lehrer find 
nur zu froh, ihnen zu helfen. Saft alle 
Kinder, melde die Schulen befuchen, 
werden auf diefe Weife erreicht, wer aber 
fann die Heimathlofen und Berworfenen 





tragen ebenfalls einen Schlafrod, nur in 
etwas grelleren Farben und mit einigen 
Stidereien verziert. Befondere Schön- 
heit wird ihnen nicht nachgerühmt, da- 
gegen ftehen fie fehr hoch im Preife. Der 
„Kalim‘ für eine Braut beträgt 10 Läm— 
mer, 2 Rameele und 300 Kran (1 Kran 
gleih 12 bis 15 Cents). Jede Frau 
bringt bei der Heirath ihre eigene Kibitke 
mit, in welcher fie getrennt von ihren 
Genoſſinen lebt. 

Die Bewohner von Merw find fehr 
gefräßig und naſchhaft. Süßigkeiten 
gehen ihnen über Alles. Den Hang zu 
Diebſtahl und Räuberei, den fie unleug- 
bar befigen, follen fie übrigens nur gegen 
Fremde ausüben, unter einander aber 
durchaus ehrlich fein und Diebftahl an 
Stammesgenofjen als das allerverächt- 
lichfte Verbrechen verpönen. Einige Er- 
fahrungen, welche vie Nuffen während 
des legten Krieges mit den Achal⸗Tekin— 
zen machten, die auch von Merw aus 
mit einem bedeutenden Heer unterftüßt 
wurden, werfen in diefer Beziehung ein 
günftiges Licht auf die Turfmenen über- 
haupt. Als ein Turkmene, welcher eine 
große Lieferung von Kameelen für bie 
Ruſſen übernommen hatte, bei Auszah- 
lung der Kauffumme gegen 1000 Rubel 
zu viel befam und ſolches, in die Steppe 
zurüdgefehrt, bemerkte, machte er den 
weiten Weg noch einmal, um den Ueber— 
ſchuß zurüdzugeben. Ein anderer Fall, 
der fih während der Belagerung von 
Geog-Tepe zutrug, fpricht ebenfalls für 
die Ehrlichkeit des Volkes. Die Rufen 
hatten vier Turfmenen gefangen ; einer 
derfelben wurde in die Feſtung geſchickt, 
um diefe zur Uebergabe zu beftimmen, 
Zugleih wurde es zur Bedingung ge- 
macht, daß feine drei Gefährten erfchofjen 
werden follten, wenn er felbft nicht in 
zwei Wochen zurüd ſei. Nach wenigen 
Tagen fam der Abgefandte mit der ftol- 
zen Antwort zurüd, daß die Feſtung nur 
der Gewalt fich übergeben werde. 

Was den Handel angeht, fo finden 
am meiſten Abfag von europäifchen Waa- 
ren Süßigkeiten und billiges Konfeft, 
auch Baummollenzeuge, vorzüglich rothe. 
Uebrigens hofft man, daf der Handel fi 
in Merw bedeutend heben wird, fobald 
fh die Dafe an Rußland anſchließen 
würde, 


Der Lejeftoff der Schulkinder. 


Prof. Greenwood, von Kanfas City, 
Mo., erhielt vor einiger Zeit den Auf- 
rag über die Schriften, die von den 
Schulkindern zur Unterhaltung gelefen 
werden, Nachvorſchungen anzuſtellen. 
Der Bericht, den er darüber erſtattet 
hat, ift in einigen Hinfichten überrafchend, 
Hr. Greenwood verbrachte aht Monate 
in der Ausführung der ihm geftellten | 
Aufgabe und prüfte während jener Zeit 
1371 Knaben, und 1506 Mädchen — 
2877 Schullinder, Er fand, daß ein 
Drittel der von ihnen gelefenen Bücher 
Romane waren ; ein Zehntel war Reife- 
befhhreibungen und abenteuerlihe Er- 
zählungen ; ein Zmwölftel war Geſchichte, 
ein Elftel Lebenabefchreibungen, ein Drei- 
zehntel wiffenfchaftliche Werke, nahezu ein 


— 





und andere Klaſſen, die in keine Schule 
kommen erreichen? Faſt alle von ſolchen, 
die leſen, ergötzen ſich täglich in der all— 
gemeinſten Literatur. Hunderte und 
Tauſende bedauern fie, allein das Bedau— 
ern iſt nicht was ſie brauchen; ſie brau— 
chen Hülfe, ſofortige Hülfe. Vielleicht 
werden unſere Geſetzgeber eines Tages an 
dieſe elternloſen Kinder denken. Wir 
wollen es wenigſtens hoffen.“ 

Das Uebel liegt klar am Tage, aber 
deſſen Hebung, ſelbſt auf geſetzlichem 
Wege, iſt nicht ſo leicht. Redlich ge— 
ſinnte Verleger könnten und ſollten der 
verderblichen Schundliteratur entgegen- 
wirken, indem ſie gute Bücher in gleich 
billigen Ausgaben und gleich anziehen— 
der Ausſtattung liefern. Ein ſolche Ge— 
genwirkung iſt ſchon von verſchiedenen 
Seiten her angeregt worden, und das 
Publikum ſollte die Anreger derſelben 
nach Kräften unterſtützen. 

— t 


Ein wirklicher „Fernſprecher“, 


Mit einem Kapital von 81,000,000 
bat ſich in New York die „Overland 
Telephone Co.” organiſirt, um das von 
Dr. Myron 2. Barter in Wafhington 
erfundene und ihm patentirte „Telephon 
auf weite Diftanz‘ anzufertigen und in 
Betrieb zu fegen. Die Beamten der Ge- 
fellfhaft find: R. ©. Dun, Präfident : 
Sohn W. Barrow, Bice-Präfident; 5. 
Ewell, Schagmeifter; N. D. Buchanan, 
Secretär. Der Berwaltungsrath befteht 
aus R. ©. Dun, ©. C. Boynton, Era- 
ftus Wiman, J. N. Ewell, ©. R. Bed- 
with, 3. W. Barrom, Charles P. Crosby 
und Hohn R. Lockwood. Die Proben, 
die der Erfinder mit feinem „Fernſprecher“ 
angeftellt, follen fehr befriedigend ausge- 
fallen fein, In der lebten Woche wur- 
den feine Inſtrumente mit den Poft- 
Telegraphendrähten in New York und 
Cleveland (eine Entfernung von 735 
Meilen) in Verbindung gebradt und 
follen fich bei viermaliger Probe ausge- 
zeichnet bewährt haben, da die Converfa- 
tion an jedem Endpunftetbenfo deutlich 
vernehmbar gewefen, wie bei Telephonen 
auf furze Diftanz ; es waren an beiden 
Orten zahlreiche „Receivers“ (Inſtru—⸗ 
mente, die den Schall dem Ohre zufüh— 
ren) angebracht, ſo daß viele Perſonen 
zu gleicher Zeit die geführte Converſa— 
tion mitanhören konnten. Andere Pro- 
ben mit gewöhnlichem Eiſendrahte ſind 
jetzt noch zwiſchen Waſhington und 
New Dork im Gange, und der Erfinder 
iſt überzeugt, daß auch fie zur Zufrie- 
denheit ausfallen werden. Die Gefell- 
ſchaft befhränft vorläufig ihre Thätig- 
feit auf bie Anfertigung der Inftrumente, 
womit bereits begonnen worden iſt. 
—[N. 9. Stöjtg.] 


Verſchiedenes. 


— Bom Hausgonesdienſte. Im Wiesbade⸗ 
ner „Spinnftuben- Kalender für 1883 finde 
ſich (Seite 10) folgende Ermahnung: „Werbe 
nur einmal eingebent, daß ein chriftlicher Haus- 
vater auch des Haufes Priefter fein fol, ber die 
Seinen tagtäglih Morgens und Abends um 
fih fammelt, mit ihnen und vor ihnen Gottes 
Wort zu lefen und zw beiten. Denn, nicht 























Achtel war Gedichte, ein Elftel vermiſch⸗ 





ten Inhalts und ein Neuntel war bloßer 


wahr, eine Bibel haft dw doch zu Haufe und Ie- 
fen lannſ du auch und das Gebet: bes Hosen, 


— 
bag „Unſer Vater‘, Fannft du doch auch fing, 
den. Du wirft ſehen, wie bald du eg 
auch bag, was tu für dich und bie Deinign 
auf dem Herzen haft, in freiem, Findtichem 
zenggebete, bei dem es ja auf ſchön gefepte Worte 
durchaus nicht anfommt, deinem himmlif, 
Bater an’s Herz zu legen. Freilich darf’deine 
Hausandacht feine leere äußere Form fein und 
zu feiner bloßen Gewohnbeitsfache werben, denn: 
Nur dem Aufrichtigen läßt e3 der Herr gelin. 
gen !” 

— In Indiana wurde bie Entwäſſerung des 
Landes von den dortigen Farmern im verflofe- 
nen Jahre mit lobenswertbem Eifer betrieben 
Der Jahresbericht des fhatiftifchen Vureaug 
giebt die Ausdehnung der Entwäflerungsteitun. 
gen aus gebrannten Röhren auf 9,824,979, 

ods an. Daneben giebt es noch viele taufende 
Rode Holzleitungen und offene Abzugsgrähen 
wie fie unter den verſchiebenen Gejepen bez 
Staates über Drainirung entitanden find, 

— Ein franzöfifher Mechanifer, Namens 
Perreaur, bat ein wahres Wunpderwerf zu 
Stande gebracht. Es ift. dies eine Mafcine 
welche es ermöglicht, einen Millimeter, d. h. 
eine Länge, die bei ſchwachen Augen an ich nur 
noch wahrnehmbar ift, in 1500 Theile zu thei. 
len. Die Mafchine iſt fpeziell für Naturfor- 
ſcher und Aerzte beftimmt; welche mifraffopiige 
Gegenftände, wie Infuforien, Blutkügelchen und 
dergleichen zu meſſen haben. 

— Der Berein deutſcher Müller hat einen 
Preis von 8240 angefegt für die Erfindung eis 
nes Berfahreng, wodurch die Gegenwart frem« 
ber Stoffe in Weizen- oder Roggenmehl durch 
irgend Jemand entdeckt werden kann. Die 
Mitbewerbung ſteht allen Nationen offen, und 
die Briefe welche Entdeckungs-Methoden be- 
ſchreiben, müſſen in Deutſch, Franzöſiſch oder 
Engliſch verfaßt fein. Die Pläne müſſen ge⸗ 
hörig verfiegelt und adreſſirt vor dem 15. Mai 
1883 an Jofeph I. von dem Wyngaert, Bor- 
figer des deutſchen Müllervereing in Berlin, 
geben. Ueber die Vorzüge der vorgelegten 
Pläne wird dann von den Beamten und Co— 
mites entichieden werden. 

— Chriftentyum unter den Indianern, 
Unter ben 275,000 Indianern in ben Ber, 
Staaten giebt es 219 Kirchen und 30,090 Kir. 
henglieder. Einer der Chidafaw- Indianer 
machte der amerifanijchen Bibelgefellichaft ven 
Vorfchlag, die halben Koften zur Berforgung 
der Sculfinder feineg Stammes mit neuen 
Zeftamenten zu beden, wenn die Gefellfchaft die 
andere Hälfte tragen möchte. Die Bibelge- 
ſellſchaft nahm das Anerbieten an und fandte 
ihm eine Kifte mit fünfhundert Neuen Tefta- 
menten. 

— Gegen Blafenleiven aller Art, namentlid 
auch gegen Steingries, gegen Entzündung und 
Eiterfatarrh der Blaſe, gegen Harnverhaltung. 
und ähnliche Befchwerden empfehlen jest fran- 
zölifche Aerzte, wie Dr, Dufan die weiblichen 
Staubfäbden des Mais, die befanntlich in dun 
felgefärbten, feidenartigen Büfcheln vor ber 
Befruchtung aus dem Samenfolben hervortre- 
ten. Sie werben grün oder getrocknet zu Thee 
verwendet. Das Mittel ift ſchon feit langer 
Zeit im füblihen Frankreich im Volke gebräud- 
lich. Die fchwerften und langmwierigiten Fälle 
follen bereits dadurch geheilt worden fein, 








„Rundihan‘, Jahrg. 1883, wurde vom 
Freunden in Amerila beftellt für: 











Jakob Bold, Schönmiefe, Rußl. 
Peter Becker, Liebenau, H 
Abraham Bold, Schönmiefe, 4 
Kornelius & Julius Barkmann, 
Rüdenau, " 
Literariſches. | 
The Sholars quarterly. Second 


quarter 1883, In ſehr hübfcher Aus- 
ftattung liegt dieſes, die internationalen 
Sonntagsfhullectionen behandelnde Heft 
vor und. Manche unferer deutfchen Le 
fer, die fi in der engliſchen Sprade ver- 
vollfommnen möchten, könnten mit gro- 
ßem Nupen diefes Quarterly, ftudiren, 
Die Andeutungen und Fragen zum Ber- 
Rändnip der biblifchen Lectionen find gut. 
Die fhöne Karte von Kleinaflen, wie 
andere ſchöne Illuſtrationen find dan- 
fenawerthe Beilagen. Für einen Jahr 
gang fende man 25 Cents an John D. 
Wattles, Publifher, 725 Cheftnut Street, 
Philadelphia, Pa. 

Vierteljahrsſchrift für wiſſenſchaftliche 
und praktiſche Theologie. Redigirt und 
herausgegeben von R Zädel, Prinzipal 
‚am Biblifhen Inftitur in Naperville, 
‚Zlinois.—Das foeben erfchienene zweite 
‚Heft diefes (vierten) Jahrgangs enthält 
des Guten wiederum fo viel, daß Unfer- 
einer es durchaus nicht gebührend zu lo⸗ 
‚ben und anzupreifen verfteht. Sor 
‚Können wir aber fagen, daß wir mande 
‚von unfern forfchenden Lefern kennen, 
ſicherlich die PViertelinnrefchrift halten 


‚würden, wenn fie mit verfelben 





‚wären. Der Preis ift 81.25 per Jahr. 
"Ein.eingelnes Heft zur Brobe 35; Cenls. 
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ed at the Post Office at Eikhart, Ind,, as 


Enter: 
gecond class matter. 
urh ein Verſehen in der 
Ds Manitobaer Correſpondenz des 
Peter AbramS, Neinland, iſt VBrediger 
Hheler Harms, Reinland, in dem Namens: 
verzeichnifie der dort erwähnten Prediger 
auögelafien, was hiemit dahin berichtigt 
wird, dab der Genannte auch zu der Ge: 
meinde gehört, in welder Johann Wiebe 
Aelteſter iſt. 

Unfere Correfpondenten 
möchten über die vielen Srühlingsarbeiten 
nur ja nicht unfer Blättchen vergeſſen, dei: 
fen Hauptaufgabe Sowohl im Winter wie 
zu jeder andern Jahreszeit es ijt, Die Le— 
fer über alle Greignifje unter den Menno: 
niten in Kenntniß zu jegen. 

Die Shulverhältnijfe unter 
den Mennoniten in Manitoba könnten 
fi über kurz zu den allergünjtigiten ge= 
italten, denn nirgends in den Ber. Staa— 
ten wird der deutiche und mas mehr jagen 
will, ver religiöfe Unterricht von der Re— 
gierung jo begünitigt als in Wanitoba. 
Wir laäſſen bier das Schreiben folgen, 
welches die Shulbehörde an die Menno— 
niten:Gemeinden der Provinz Manitoba 
gerichtet. ES lautet: 25 

„Werthe Freunde! — Der Proteitanti: 
fhen Schulbehörde der Provinz wurde 
mitgetbeilt, daß ungefäbr 1600 jchulbefä= 
bigte Kinder in Ihren verfchiedenen Ge: 
meinden der Brovinz wohnhaft find, und 
da es der Behörde angelegen iſt, daß die 
von der Regierung ausgejegte Unterſtü— 
gung aub Ihren Schulen zu Gunſten fom= 
men follen, beabjibtigen die unterzeich- 
nete Mitglieder der Sculbehörde, die 
Wichtigkeit der Sache zu Ihrer Kenntniß 
zu bringen. x r 

Der erjte Schritt wäre, die Schulen Ih— 
rer verfchiedenen Dörfer in eine Schuliec» 
tion einzutheiler, und fol ſolche nad) Ih— 
rem eigenen Wunfche und Vorſchrift ge= 
ſchehen. 

Nämlich, Sie ſollen ihre Lehrer aus Ih— 
rer eigenen Mitte wählen, der Unterricht 
ſoll gänzlich Ihren Gemeinden überlaſſen 
fein, und Ihre Rechte und Freiheiten ſol— 
len in keiner Hinficht beeinträchtigt werden, 
und der Unterriht in Ihrer eigenen 
Sprache, oder nach Wunsch vollzogen jein. 

Die Regierungsunterftügung für folbe 
Schulen, die der Schulbehörde eingereiht 
find, ift von $80 bis $100 per Jahr. 

Die Behörde wünſcht mit von Ihnen 
erwählten Delegaten eine Zufammenfunft 
zu treffen, die am Mittwoch den 6. Nor 
dember in Herrn Hespeler’3 Kanzlei ftatt- 
finden foll, um denjelben alle nähere Er: 
Härungen mittheilig zu maden und jeg— 
lihe an die Behörde gejtellte Frage zur 
Beantwortung zu bringen. Adtungsvoli 

WB. Syprian Pintham, 
Schulvoritand, 
James Robertjon 
Stewart Mulvey.“ 
Winnipeg, Oftober 17ten, 1878. 

Wie wır verfteben, ijt nur ein fehr ge: 
ringer Theil der dortigen Mennoniten 
auf diefe Freundlichfeit eingegangen, 
während der größte Theil auch nicht das 
allergeringjte mit der Regierung zu thun 
haben will. Wir geben zu, daß es jehr 
notbwendig ilt, gut Acht zu geben, daß wir 
nit in Sachen hineingezogen und ver: 
widelt werden, durch die unfere Sonder: 
ftellung gefährdet wird, doch hier ift ja 
ganz augenſcheinlich feine Gefahr vorhan: 
den, und die 100 Doll. jährlih könnten 
zur Hebung der Schulbildung viel beitra= 
gen. Wo man gegen die Leptere gleich: 
gültig üjt, wahrlich, da werden die Folgen 
feine guten fein. Möchte dies bald all: 
gemein eingejehen werden. 

Nah langer Jrrfahrt ging uns 
neulich eine Poſtkarte zu, die den Poͤſtbe— 
amten viel Mühe und Nachſuchen verur: 
ſacht hatte, wie ein aufgeflebter Zettel 
und geihriebene Anmerkungen e3 deutlich 
beweiien. Die Urfahe von Allem war 
die unrichtige Adreſſe, denn die lautete: 
J. 3. Harms, Naperille, Indiana ; wähs 
tend doch am Kopfe diejes Blattes fehr 
deutlich verzeichnet fteht, daß der Editor 
im Staate Jllinois wohnt. Es ift daher 
ehr rathjam, daß man jedesmal, wenn 
man eine Adrefje fchreibt, fi davon zu 
überzeugen fucht, ob fie’auch richtig ift. -— 

Die Butterfabrif oder Creamery, 
die jegt in Bingham Lake, Mimn., errid- 
tet wird, ift nad der Meinung unferes 
werthen Correipondenten A. J. B. vori: 

A 3 ag) gewejen, welche 
i eilen i ⸗ 
tain Lake befindet. BEN 











Derfonal:Rahrichten. 








Nebrasfa. Johann Buller verkaufte 
feine Farm, fuhr nad Kanfas und faufte 
dort 80 Ader und rentete fich ebenjoviel 
auf fünf Jabre. Darnach zurüdgelom- 
men bielt er am 5. März mit feinen Sa- 
hen Ausruf und fuhr am 9. mit Familie 
feiner neuen Heimath zu. Der alte 
Schwiegervater Gerhard Töws fuhr auf 
eine Zeitlang mit. 

— David Hiebert liegt franf darnie- 
der. (24. Mürz.) 

— David Hiebert, fr. Sparrau, Rßl., 


| leidet an ver Halskrankheit. 


— lieber die Farm des Johann Goo- 
Ben, Raeville, Boone Eo., wird uns das 
Folgende mitgetbeilt : Es gebören dazu 
13 Sectionen, mithin 1120 Ader Land, 
wovon 325 Acker cultivirt. Schafe wur- 
ven letztes Jahr 488 Stüd gefchoren, die 
3182 Ib Wolle lieferten, welche 18 Cents 
per Ib brachte, wovon aber einige Unfo- 
ten abzurechnen find. Unter den 16 
Pferden: befindet fich ein Hengſt, der 1510 
Ib wiegt und -540 Doll. gefoftet. Auf 
der Farm befinden fih 23 Stück Rind- 
vieh. — Der Berichterftatter fagt, daß 
fi nicht genügend Arbeitskräfte auf der 
Farm befünden, um Alles in gehöriger 
Pflege und Kultur zn erhalten. 


Manitoba. Heinrich Hiebert, (Grün- 
thal) Emerfon P. D., hofft, daß die Ge- 
legenbeit durch die Rundſchau“ die beite 
fei, feinen Bruder Cornelius Hiebert in 
Niederchortiz, Rßl., zu grüßen, was uns 
nicht ganz einleuchtend ift, denn wenn 
der Gruß befonders nur einem Einzelnen 
gilt, deſſen Aufenthaltsort man genau 
fennt, fo ift es weit ſchicklicher, Demjeni- 
gen einen Brief oder eine Poftfarte zu 
fenten. Weiter berichtet unfer Freund, 
daß durch den Milzbrand viel Vieh ge- 
fallen, nun aber damit Stillftand fei, 

Kanfjas. UA. 3. Buhler von Minne- 
fota fchreibt ung, daß er feit dem 22, 
März bei Onkel und Tante Jakob J. 
Regiers verweile und daß man überall 
ſehr mit Bauen befchäftigt fei. Die 
Folgenden bauen Wohnhäufer : Peter 
Klaaffen, Peter Unruh, jr., Heinrich Bar- 
tel, Bernhard Janzen und Gerhard Su- 
derman; Jakob J. Regier baut einen 
Stall. Weiter wird berichtet: David 
Bärgen, Lehigh, hat feine 80 Ader Land 
verfauft und fi 4 Section näher der 
Stadt gekauft und baut jest in Haus, 

— Iſaak Wiens, Sohn des J. W,, 
Lehigh, hielt vor zwei Wochen bei Abra- 
bam Fröſe, Reno Eo., mit den Schülern 
Prüfung, wird aber dafelbft noch einen 
Monat länger den Kindern Unterricht 
ertheilen, 

— Der Handel des Abr. Quiring in 
Newton geht recht lebhaft; feine alten 
Eltern erfreuen fich des beiten : Wohler- 
gehens. Sie haben die Farm an ben 
Schwiegerſohn John Penner verrentet, 
wollen fich alfo nunmehr zur Ruhe begeben. 

— Beim Melteften Chrift. Krebbiel 
wurde am 14, März die filberne Hochzeit 
gefeiert. 

— Johann Düd hat die Waffermühle 
bei der Alta Poftoffice gerentet und ſchon 
bezogen. 

— Herrman Suderman, fr., liegt fehr 
franf darnieder, doch ift Hoffnung auf 
Beiferung (22. März). 

— Franz Edigers find diefer Tage in 
ihr neues Haus eingezogen. 

— Bei Johann Enns, Reno Eo,, 
brach unlängft Feuer aus, und obſchon 
der Rand des Strohdaches bereits 
brannte, wurde es doch gelöſcht; Scha- 
den 30 Doll, 

— Johann Siemens, Reno Eo., hat für 
20 Doll. eigengezogenen Maulbeerfamen 
verkauft. 

— Wwe. Abr. Regier hat geftern (21. 
März) eine Windpumpe aufgefept; über- 
haupt fieht man diefelben hier ſchon öfters. 

— Am 11, März fam 9. 5. Töws in 
Newton an, nachdem er feine Schule in 
Minnefota gefchloffen. 

— Gerhard Franz, Lehrer in der M. 
Brüdergemeinde, ift durch Grfältung 
ſchwer erkrankt und zweifeln wir an fei- 
nem Aufkommen. (27. März). 

— Barktmanns von Minnefota haben 
nabe Hilleboro eine Farm gekauft. 

NRußland. Pred. Johann Görzen, 
Großweide, hat feine Wirthſchaft (Bau- 





erei) an Peter Neuman von daſelbſt für 
den Preis von 7000 Rubel verkauft und 
fovdann ın Obrloff die Wirthſchaft des 
David Iſaak für 8000 Rubel erftanden. 

— Dem Peter Regier in Rüdenau 
find neulich vier Pferde geftohlen. 





Verehelicht. 








Kanfas. Ratzlaff — Buhller. 
Heinrich, Sohn des P. R, fr. Franzth., 
Rßl., mit Eliſabeth B, Stieftochter des 
Franz Neumann, fr. Waldd., Rßl. 

Düd— Penner. Jakob, Sohn 
der Wwe. Dietriech D., fr. Eliſabeththal, 
Rßl., mit Eliſabeth, Tochter des David 
Penner. 

Wall — Dück. Peter, Sohn des 
P. W., fr. Alexanderkron, mit Katha— 
rina, Tochter des Franz D., fr. Blumen- 
ort, Rßl. 

Minneſota. Klaafjen—Nidel, 
Peter K. mit Helena, Tochter des Theod. 
N. 





Geftorben. 

Kanſas. ‚Die Gattin des Peter 
Düd, Burton, an inneren Krämpfen, 
— Die Oattin des Gerhard Kliewer, 
Prediger in D. Gedderts Gemeinde, 


Minnefota, Aganetha, Tochter der 
Wwe. Emwert, fr. Großweide, Rßl. 

Dakota. Die Ehefrau des Jakob 
Tſchetter, Katharina, geb. Decker, 
nach einer ſchweren und langwierigen 
Krankheit. 

Rußland. Abraham Klaſſen, 
Sohn der Wwe. Peter Regehr, Gnaden— 
heim, im Alter von 28 Jahren. — Eben— 
daſelbſt Aganetha Koop an Gehirn— 
entzündung. — In Muntau die Gattin 
des Peter Wiebe. — In Schönau die 
Gattin des Abr. Klaaſſen. — Sn 
Münſterberg die Gattin des Heinrich 
Nidel. — In Friedensdorf die Gattin 
des Johann Wiens — Ebenvdajelbft 
auch Abraham Harder, 








Erfundigung— Auskunft. 
Br Heinrih Funk, Aleranderthal, 
Rßl., hat einen Brief für feine Freunde 
in Dafota an uns gefchidt, man fende 
uns daber eine Adreffe und wir wollen 
den Brief meiter befördern. 9. F. 9. 
Naperville, Ills. 
KB” Yalob Harder, Windom, Cot- 


tonwood Co., Minn., theilt mit, daß er- 


am 17. Januar d. J. einen regiftrirten 
Brief mit etwas Geld an Abraham Har- 
der in Manitoba und zwar nad der 
Poſtoffice Weſt-Lynne gefhidt, jedoch 
troß zweimaliger Nachfrage noch feine 
Antwort erhalten habe, 

33” Johann Gooßen, Rapville, Boone 
Co., Nebr., wünfcht die Adreſſe des Au- 
guft Bormann, fr. am Kuban, Rßl., 
jest vielleicht in Kanſas. 





Briefkaſten. 

Der Schreiber in Cancelbury, Ind., 
wird gebeten, uns jeinen Namen mitzu- 
theilen, denn Die Regel erfordert ea, daß 
anonyme Artikel nicht aufgenommen wer- 
den können. 

G. K. in N. M. Wir veröffentlichen 
ungünſtige Berichte ſicherlich nicht gerne, 
doch ganz zu vermeiden iſt es nicht. Man 
ſollte auch nicht ſo gar empfindlich ſein. 
Uebrigens verſpricht die Redaktion, in 
Zukunft recht ſorgfältig zu handeln. 
Und da Du es mit uns gut zu meinen 
ſcheinſt, ſo könnteſt Du uns und allen Le— 
ſern (auch den dortigen) keinen größern 
Dienſt erweiſen, als wenn Du uns oft 
viel Gutes von dort mittheilteſt. 

H. H. in N. M. Wir haben Dir das 
„Ev. Panier“ nicht geſchickt, mithin trifft 
uns dein Dank nicht. 

C. H. in E. M. Das Gedicht: „Der 
letzte Gruß eines ſterbenden Soldaten“ 
iſt uns nicht bekannt. 


9. F. und J. ©, in Menno, K., möd- 
ten bei der Mennonite Publ. Eo. in Elf- 
hart angeben, welche Ausgabe der „Rund- 
Schau’ beftellt worden ift, die halbmonat⸗ 
liche oder die wöchentliche, da anders die 
Anffindung der Fehler unmöglich ift. 
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RUSTTHEI 


gegen alle Angriffe der 


Bruſt, 


— der — 


Lungen 


— und der — 


Kehle. 


Dr. Auguſt König’d Hamburger Brufttbee 
wird nur in Original-Padeten, Preis 25 Ets., ober fünf 
Padete $1, verkauft; in allen Apotbefen zu haben oder 
wird nad Empfang bes Betrages, frei nad allen Theilen 
ber Ver. Staaten verfandt. Dan adrfire: 

The Charles A. Vogeler & Eo,, 
Nachfolger von A. Bogeler & Co. 
Baltimore, Mod 





Dr. Angust oenigs 
HAMBURGER 





TROPFEN 


— gegen — 
alle Unregelmäßigkeiten 


— der — 


Reber. 


Gegen alle Krankheiten des 


Blutes. 


— Gegen — 


Magenleiden. 


Di b T 
* — —— — 
u haben oder wer efte ? 
———— n ungen von 85.00 porte- 
e Eharler U. Bogeler & 
Th —— von A. 2 & 5€o. 
Baltimore, Mb, 
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Das Beite ift dan Binigfte.‘ 


en THRESHERS Sau 


Clover Hullers 
(Ueberall zu gebrauden.) Wendet Gud für freie illuſt. 
Bamphlete und Preisliſie an die Aultman & Taylor Co. 
„Nansfield, Ohio. 


s—-15,83 . 


— 


== WINTER DE-COTE © 


T. L. MILLER CO,, 


BREEDERS AND IMPOTTzRS OF 


HEREFORD CATTLE 
COTSWOLD SHEEP 
BERKSHIRE SWINE. 


BeecnHezr, Wıır Co., ILLıno1g, 
3,83—2 


- 


Nuſſiſche Maulbeerbäune, ruffifche 


‚34 


v Bäume und Samen. 

Man fende für Circulxre, welche die Preis- 
Lifte enthalten. Es würde ung angenehm fein 
mit Perfonen in Verbindung treten zu Fönnen, die 
uns rufliihen Maulbeerfamen oder Aprikoſen⸗ 
Steine liefern können. Briefe werden in eng- 
liſcher Sprache erbeten. Man adrejjire an 

G. F. C lar F 
Odell, Gage Eo,, Nebraska. 


Ghoralbücher. 
Bierftimmige, von Franz. Nußland,.......... $1.60 
Gefangbücher. 
Bentaier IRBRUD. 0-20 000050 re 1.50 
B . mit Futteral nnd Namen...... 1.70 
Extras Einband... .....onrorencce+ PETETFTTT 1.65 


mit Futteral und Namen........ 1.85 
mit Goldverzierung, Yutteral und 
EEE TEEN LITER 5 


Fein gebunden, mit Gotdſchnitt, Goldverzierung, 
2 


” " 


” " 





Aprifofenbäume, Hardy Gatalpas | 


IIrgend Jemand 


ber mit ver Geographie biefes Landes unbefannt, wird 
beim Anbfid diefer Karte jehen, daß bie 


= —— ———— — 
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Chicago, Rod Island & Pacific Eiſenbahn 
vermittelft der centralen Rage ihrer Linie den Diten 
| mit dem Wejten auf dem fürzeften Weg verbindet und 
| Bafjrgiere daher ohne Waggonwechſel zwiſchen Chicago 
und Kanſas City, Council Bluffs, Leabenworth, Atchi— 
fon, Minneapolis und St. Paul beſördert. Sie vers 
bindet fih in Unions Bahnhöfen mit allen her— 
vorragenden Eifenbahnlinien, welche zwiſchen dem 
atlantiichen und ftillen Ozean laufen. Ihre Ausſtat— 
tung iſt unübertrefflih und practvoll, indem fie mit 
den bequemjten und jehöniten Waggons, mit Horton’s 
eleganten Lehnſeſſeln, Pullman's jamojen Palaſt— 
Schlaf-⸗Waggons und der beiten Art von Speiſe-Wag⸗ 
gons in der Welt verjehen ift. Drei Züge laufen zwi— 
ſchen Chieago und den Plägen am Miffouris Fluß. Zwei 
Züge laufen zwiſchen Chieago und Minneapoiis und 
St. Raul, über die befannte 
"Albert Lea Route.“ 

Eine neue und direkte Linie über Seneca undſtan— 
kakee iſt kürzlich zwiſchen Richmond, Norfolk, Newport 
News, Chattandoga, Atlanta, Auguſta, Naſhville, 
Louisville, Lexingion, Cineinnati, Indianapolis und 
Lafayette und Omaha, Minneapolis und St. Paul und 
dazwiſchen gelegenen Pläßen eröffnet worden. 

Alle durchreiſenden Paſſagiere werden auf Erpreß- 
Schnellzügen befördert. 

Billete werden auf allen Haupt-Billet-Officen in 
den Ver. Staaten und Ganada verkauft, 

Gepäd wird mit Spediteursmarke bis zum Beftims 
mungsorte verjehen und dieFahrpreiſe find ſtets fo nied= 
tig als. die von anderen Linien, welche weniger Vor— 
theile bieten. 

Wegen näherer Auskunft verſchafft Euch bie Karten 
und Eirculare der 

Grogen Nod Island Bahn 
von Det Euch am nädjten gelegenen Billet:Difice, oder 
abrejlirt: 


I 
el 





- R. Cable, @. St. Zohn, 
Vice Präj. u. Gen.⸗M'g'r. Gen.=Billets u. Bali. Agt- 
Ghicag». 
Mf.5,83—5,34 


TIME TABLE. 








Seder Bogen enthält auf der eriten Seite oben einen paf« 
fenden Segensſpruch aus der heiligen Schrift in Golddruck. 
Ver Buhh.ooe...00: = EL ORFETT DEREN NE | 

Dazu paffende Couverte, auch mit Segensſprüchen 
und einem Bildchen, gewöhnlicher Drud, 25 Stüd 15 
Eents, 100 Stüd 50 Cents, 250 für $1.00 

MENNONITE PUB. CO., ELKYART, Ind. 

















Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Granthematiihen Heilmittel 


(auch Baunſcheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal- 
ten von John Linden, 
Special Arzt der eranthematifhen Heilmetbode, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße. 








| 
| 
Für ein Inftrument, den Lebensweder, mit) 
vergoldeten Nadeln, ein #lacon | 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebft | 
Anhang bas Auge und das Obr, deren Krankheiten und | 
Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 88.00 

Portofrei R;] 
Preis für ein einzelnes Flacon Oleum 81.50 
. Portofrei 81.25 

SE Erläuternde Eirkulare frei. 


Man hüte ſich vor Fälſchungen und falfchen 
5—14,82 Propheten. 


Schöne Karten 


mit dem gedrudten Namen des Beflellers 


für den geringen Preis von 20 Cents per Hundert, Sieber 
Schullebrer oder Be ſollte diefe Gelegenheit benü- 
kin denn bie [hönen Bildchen maden den Kindern große 


reube. 
htung. 1. Don dieſer Art Karten kann man nit 
weniger als ein volles Padet (100) beftellen. 
2, Auf alle 100 Karteu muß ein und berfelbe 
Name gedrudt werden. — 
Man adreffire die zahlreichen Beftellungen 
































Briefpapier mit Segensfprüchen, | 


+20 | 


Lake Shore & Mich. South. R.R, 
|  Pagsenger tıains, after May 15th, 1881, 
| will leave Elkhart as follows : 

| GOING wusp. 


Butteral und Namen432.60 

Franzband, ertra fein, eleganter Goldſchnitt, mit 

Wutteral, Namen m fe w..................3. 50 
Bibeln und Teftamente. 

Bibel, M. Taſchen-Ausgaben .................. Er 
7 Mare — — 0ao0 1.00 
"Hein, mit apokryphiſchen Bühern........ .. 1.40 
“  Gtuttgarter, mit Apokryphen, ſchöner, klarer 

RUE SEE GEBRNNEE son n es 5eene na #0 2.00 
“große, illuſtrirte + von 5 Doll. bis.......... 9,50 
Zeftanent, mit Pfalmen, Meiner Drud (Berlin)32mo 30 
" * * größerer 12mo640 
ohne ® kleiner MY u U 

⸗ mit u .Karten, großer Drck. Berl. .65 | 
— “ enaliſch und deutfh....... .60 

Gefangbücher (Music Books), 

Choralbuch von H. Kranz, in Ziffern, einftimmig... 40 

Frohe Boiſchaft, 45 Lieder, mit Noten, geb...u nun. 35 
* * ————— — .16 

Hoflanna, geb.33* 40 

Sjugendbbarfe, eine Sammlung vor 93 Melodien und 
ET U PR — 35 

RT. FRE OTLTETELTWETTTITEELTLTT .40 

Zubeltöne und Hoſtanna in einem Bande. ........ .65 

Philbarmonia, eine neue Sammlung von Normal» 
ET TETEELTTTERTENTER 1.21 

Eoncordanzen. 
Biblifhe Handeoncordang, (Bremen)......... ar BE 
Büchners Concordanz F...... —— anne ne ann 5.00 





I No. 8, Night Express, 205 A. M. 
No. 5, Pacific Express, 440 “ 
No. 71, Way Freight, 60 “ 
No. 9, Accmmodation, wu 
No. 73, 445 « 
No. 41, Way Freight, 8835 P.M. 
No. 7, Special Mich. Express, 1 00 “ 
No. 1, Special Chicago Express, 4 10 “ 

GOING EAST—MAIN LINE. 
No. 8, Night Express, 305 A. Mm. 

ı Grand Rapids Express, 500 “ 
No. 78, Way Freight, 2.00 “« 
No. 76, * “ 630 “ 
No. 2, Mail,’ 12 15 3 
Grand Rapids Enpress, 285 + 
No. 50, Way Freight, ve 

GOING EAST—AIR LINE. 
No. 4, Special New York Exp. 115 p. m. 
No, 6, Aclantic Express, u. + 
N. 20, Limited Express, 70 “ 
No. 72, Way Freight, 80 « 
TRAINS ARRIVE—MAIN LINE. 
Grand Rapids Express, 110». m. 
“ “ .“ 9 40 “* 
No. 13, Mich. Accommodation, 3 55 “ 


CONNECTIONS. 

At Adrian for Monroe, Detroit, and Jack- 
son. At White Pigeon for Three Rivers, 
Kalamazoo, and Allegan. At Detroit with 
the Grand Trunk Railroad for Sarnia, Mon- 
treal, Quebec, Portland,&c. At Salem Cross- 
ing, with trains for Lafayette, New Albany, 
&c. At Chicago to all points west and 
South. 

(33” All trains run on Cleveland time, 
which is 20 minutes faster than Chicago, 
and 15 slower than Buffalo time. 

38 Tickets can be obtained for all 
prominent points between Boston and San- 
Franeisco. 

JAS. E. CURTIS, Sup’t Mich, Div. 

A. CURTIS, Ticket Agent. 


Impprtirt. 


Franz’s vierffimmiges Choralbud, 
neue Auflage, gut gebunden, portofrei $1.60, 

M. Klaafjens Geſchichte ber wehrlofen 
Ehriften. Preis $1.50. 

Beftelluugen werben prompt ausgeführt von ber 








Menn. Publ, Co., Elkhart, Ind. 


MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind. 
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line to St. Joseph, 
Atchison, Topeka, Deni- 














Nationally reputed as 
being the Great 


II 


ly conceded to 
be the best equipped 
Railroad in the World for 
all classes of travel. 






Line 


















All connections made 
In Union 


Try it, 
and you will 
find traveling a 
luxury, instead 
of a dis 
comfort, 


Celebrated Line for 
sale at all oflicesin 





Fare, Sleeping Cars, 
etc., cheerfully given Ly 
T. 3 POTTER, PERTEVAL LOWELL, 

3d Vice Pres’t & Gen’! Manager, Gen. Pass. Agt., 
Chicago, Ill. Chicago, Ill, 








Norddeutſcher Lloyd. 
Negelmäße Direkte Boftdampffcifffahrt len 


New York und Brömen, 


via Southampton 
durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poſt⸗Dampfſchiffe 





Elbe, Wera, Fulda, 

Neckar, Donau, Habsburg, 

Rhein, Gen. Werder, Hohenzollern, 

Main, Weſer, Hohenſtaufen, 

Salier, Braunſchweig, Nürnberg, 
Oder. 


Die Expeditionstage ſind wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag und Mittwoch. 

Von Southampton jeden Dienftag und Donnerftag. 

Bon New Hork jeden Mittwoch und Sonnabend, 
an welchen Tagen bie Dampfer die Kaiferlid Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung der Pafjagiere nad England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nach den Staaten Kanfas, Ne- 
brasta, Jowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fih an die Agenten 
W. STADELMANNn, Plattsmouth, Neb. 

UrıaHu BRUNER, West Point, 
L. ScHAuMAnN, Wisner, 
Orro MAGENAu, Fremont, 
JoHn ToRBECK, Tecunsen, 
A. C. Zıemer, Lincoln, 
JoHN JAnzen, Mountain Lake, Minn, 
Joun F. Funk, Elkhart, Ind. 


Delrihs & Co. Genral: Agenten, 
4,82 2 Bowling Green, New VPork. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Baltimore-Finie. 
RegelmäßigePafjagierbeförderung zwifchen 
Bremen und Baltimore 


DIREOCT — 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 


‚Die Anzahl der mit Ployd-Dampfern bis Ende 1832 be» 
förberten Paſſagiere beläuft jih auf 


155” 1,101,975 Perfonen aa 


und foridht wohl am Beften für bie Beliebtheit der Bre- 
mer Linie beim reifenden Publitum, 

Alen Einwanderern nad weitlihen Staaten iſi die Reife 
über Baltimore ganz befonters anzuempfeblen; fie rei- 
fen febr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortheilung 
gefhügt und fünnen bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
vom Dampfſchiff in die bereititehenden Eiſenbahnwagen ftei- 


gen. 
Wer alfo das alte Vaterland befuchen, oder Verwandte 

und Freunde herüber fommen laffen will, ſollte fih an die 

unterzeichneten Agenten menden, die zu jeder weiteren Aus- 

kunft gern bereit find. Brieflihe Anfragen werden prompt 

beantwortet, 

U. Schumacher & Eo., Gen.-Agenten, 

No.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 


oder an J. F. Funk, Agent in 
GElkhart Indiana. 
BF Achtet darauf, daß Euere Paflagefheine für bie 
Dampfer des Norbdeutihen Lloyd entgehen wer- 
en, . 18,81—10,83 
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| und fich dabei deren vollfte Zufriedenheit erwarb, 
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uf der Hinxeiſe Plymouth (für London) un 
&nerboura (fur Paris), und auf der — Have 
(für Paris, Soutyampton oder London) anlaufend, ders 
mittelft der neuen, auf das Eolidefte erbauten und les 
gantefte eingerichteten großen, eifernen Boftdampferdeg 
HamburgsUmerifauiichen BacetfahrtsMetiens 

Gejellichaft. 
Abgangstager 
Bon NewsYork: Donnerftags undSonnabends, 
Bon Hamburg: Mittwochd und Sonntags, 

Bon Hayvre: Sonnabends. 

Dies ift die ältefte deutfche Linie, welche den Vers 
fehr zwiſchen Amerika und Europa vermittelt, undigte 
rühmlichſt befannten Dampfichiffe bilden die 

einzige, Direkte, deutiche Berbindun 
zwiſchen Hamburg, Havre und New-York. BER 
von Billetten ift daher genau darauf pü achten, d 
diefelben den Titel: Hamburg Ameritanifche 
Paͤcketfahrt-Actien-Geſellſchaft tragen, 
Für die große Beliebtheit diefer Linte ſpricht der 


BE << 2 
eine Million Paſſagiere beförderte 
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Umftand, daß fie feit igrem Beftehen über 


ober an: 


































Gröftmöglicher Comfort für Zwifchendeds-Bafjagiere, 
den „„Gaitle Garden‘ gelandet und von da durd) die } 
befinden, vor ihrer Abreije nicht zu verlafien hrauchen 
au billigften Preiſen. 

Zwifchended nah Paris, 831.50, nah Paris und zurüd, 85% 
Billete für Hin» und Rückreiſe zu bedeutend 
Kinder unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Belöfligung.) 

Dan wende ſich an. 
No. 61 Broadway, New-York, 
Agenten 
John J. Teten, ü 
J. Vostrovski, West Point, . 
Frank E. Moores, Omaha, 
State Central Bank of Nebraska, 
Peter Karberg Lincoln, 
+. 
No. 61 Broadway, New York 
Dampfichiffe der Hamburger Linte. 
Beförderung und Berzollung von Gütern. 
76 2 —ã 
in Riga, Rßl., : 
ſchen Berlagshauje, Elkhart, Indiana, 
dem ein großes Lager von Werfen relis 
ſtets umgehend auszuführen. 

4 s 

überfett aus ber Originalfpradhe, dem Holänbiigens 

den Lehre unferes Herrn Sefu Öprifi; Eine 

Entjhuldigung; Ercommunication ; Antwort u 

warum u. f. w.; Ein Bekenntniß; Antwort 

der wahre fchriftlide David; Briefe und A 


Die von diejer Linie beforderten Ausmanderer wer 
Agenten der Linie direft weiter befürdert, fo daß fieden 
3° Durchbillets von irgend einem PBlayein 
Paffage:Preife von New York: 
Bon Plymouth nad Yondon frei. 
reduzirten Preiſen. 
I Die von dieſer Linie herausgegebene „European 
C. B. Richard & Eo,, 
JOHN F. FUNK, 
‘ ur 
Nick Carsten, Nebraska City. 
G. A. Heller, Wismer, * 
Henry Pundt, Omaha, 
Grand Island, 
Geo. Bosselmann & Co. 
Etablirt 1847. 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa. 
Hausin Deutfhlandı 
Die Buchhandlung | 
empfiehlt fich zur ſchnellen und pünkte 
Nordamerika, erjcheinenden Bücher und 
giöſen Inhalts und it dadurch im den 
Nichtvorräthiges wird jofort ber 
2 * 
Die vollſtündigen Were 
enthaltend feinen Ausgang aus ber römifchen 
antwortung der Schriften des Gellius Faber, 
Lasca; die Menſchwerdung Ehrifti; Belenmim 7 
und Lemmeles; Eine Erwieberung ; bie 
8 mo,, 1040 Seiten, — gebunden, per EX 






GEajüts:Nccv mmodativonen unübertrefflid, 
denin New=York in demunterStaatsoberauffichtfiehens 
EajtleGarden, wo fie fich unter deni Schutze derVehördet 
Europa nach irgend einem Plate in Amerika 
1. Cajüte, $1V0, 2. Cajüte, $60. Zwiſchendeck, $30. 

Zwiſchendeck von Europa $24, 
Kinder zwifhen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, 
Touriſt Gazette” wird Applifanten gratis zugeſandt. 
General Paflage-Agenten, 
ELKHART, IND, 
M. T. Johnson, 
W. H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr, 
Meyer & Shurmann, Fr@mont, pr. 
S. F. Burgstrom, Omaha, 
Piners & Shelby, Tecumseh, 

C. B. RICHARD & CO,., 
Schiffsfheine zur Neife nah und von Europa fürbie 
Einziehung von Erbidaften und Schuldforderungen, 

C. B. Richard & Boas, Hamburg 
AU ieda 
llerander Stieda 

lichen Lieferuug aller im Mennonitt- 

Zeitichriften. Diejelbe enthält außer: 

Stand gejebt, etwaige Bejtellungen 

ſchrieben und in fürzefter Zeit geliefert. 

Menno Simond, 
Fundament und Mare Anweifung von ber feligmad 
demütbige Bitte ber armen, veradhteten Chriften; 
dreieinigen Gottes; Chriftlihe Taufe; T- 4 
dung; Eine Entgegnung auf Ma 
Koften des Entpfängers $4.50. 








